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Kalbaä)er Ze i t ung.
Samstag dc u 18. V c t o d e r.

N 3 i e n. '

H»e. k. k. Majefial haben ,mt Allerhöchster

Entschllenung oon, 27. Sept. d. I . , die be, dcr ku»

steuländlschen Provinzial-StaalSbuchhaltuilg erledigte

V»cc « Buchhalleröstelle dem dort»geu Rechnungsrache,

Leopold Ritter v. Fum^e, zu vcrlciheLl geiuher.

(W. Z.)
Mähren unv Kchlrsien.

B r li » n , 9. October. Se . Mcijci'läl dcr Kaiser

geruhte» Flinfiausend Gulden « .̂ M . für wohlthätige

Speüdcii l l , ^>,,cl> Krelse» Mähl«,S uod üisbesclldele

Schle>'lc„s zu w,d,„si i , i», !l',lchl'tl dui ch M'l'l'l'ach?

oder ^lell,cl,ll2l . Cieigiiisse e»u dedcut^idciel ^ i och^ i l ^ .

einacM'tel, »st, und d>c Verthcilung dieser Kumüie

d^ll, Ermesse» S r . k. k. Hoheu des durch!auchc>gstel,

Herr,, Erzherzogs 5>a»z C a i l , Höchstwelcher so cbe»

d»e Nll»0relje l l , Mähren ui,d Lchlesiel, roUendel hcu,

anhelluzustcllen.

Se . ralserl. Hohcil der durchlauchtiM H ' ^ ' ^ r ^

herzog ^ranz ^ a r l ^eruhlen auf Grund der durch per.

sölUlche Wahrnehmulicjen und dlc AuSlü»fte der Lau-

deöber/örden crhalleneil Daleu üdrr dl< Verhällmssc 0e,

ron ^lemrl l tar- l l l i fa l ieu betroffenen Genielneen blcs.r

Provl l lz , rou der obigen Sunnne pr. 5l)0l) fi. ^ .

M . den, Teschner Hrelse 2000 fi., dem Troppauer

Kre,sc 50U fi., t>.n, Brünner Hlielie >U00 ft., dem

Zu^lmer Kreise 500 fi , d.l„ Ig l^uer Hre»se 500 fi.

und de>„ Olmntzer ^ i . 'sc 500 fi. C. M . huldvoll iu.-

^wenden.

Diese Ul,t«rstl',hu»g5bet!äge wurden den betreffen,

den t. k. Krnöhaupcleuten «ii, hoch»Uli Auftrage S r .

kilserl.ch.'., Hoheit zur weiteren Kerl i>, lu»g auf „ue

d,r Allerhöchfien HL.l,ens.l.<...u»g ^ , . M.i .stat mög-

Uchst el'tsprechel'de We.se ^ , t>., „ . . „ , , ^ ^ . „ ^ . , ^ .

^dürfllgfien Kxlöinsasten übtl»,lttell.

Für die Gememde» , welche dnrch d.e verheere,,-

deu Hltmeutal" Ereignisse beS heurigen Jahres um die

Früchte ihres mühevolle,, Fleißss gebracht wurden, und

d.r n^ll?ll'e!ldlc,!il!i Subi'lfiel^nnrrcl beraubt, ten, her-

annähenden B^ilicer nnt banger Furcht entgegen sa-

hc'i,, wli d D«.'ser erhabene ?lcc der Allerhöchste,, G'.iade

u»d d>v huldvollen Vrrfugling»'!, S r . k. k. Hoheit des

duichlauclclgiie» Herrn Erzh.rz>.gs Franj Carl ein

M'u.'l Newels der lalidcSoäterllchell Fürsorge lhrcS al»

l.ignadig»^-!! Mooalchl'n s.'yü, der d»e für bie ga„;e

^rooi»z brglillf.nc'^ ?^,!l'lscnhe>t S r . kaisers. Hoheit

des El-<h»'s,iea,4 Franz Carl «,» ihi.» Herben ,n u „ .

a„^ölchlt,ch ^diluibarl-r Eilnnerung d»w>ih>el, wird.

!" ^ -^ ', (W. Z,)
tl.o,ndalvisch« Vcnctianisckco Königreich.

ü ' D v > z ^ o g l l o d> V e r o , ^ meldet auö V e r o n a

vom 5. October: ^ IHre, Mo,l,1al. die Kü,serm» von

Rusiland ,ft qeHiso ' l i ach^Uhr Nachmittags imt I h -

rer kaiserliche,, Hod.it d.r Grosttürstlnn Olga hierein,

getlvffcn, uüd l i l , Gai'lhofe »Torre di Londra" abg«.

stiegen, wo Allerhöchiidirselben von Ss . Ercellenz dem

Hcrrn Grafen Pa l f f y , Gouverneur dcr oenetlamschen

Provinzen, und den, F. M . L. Grafen E lz , M«li<

larconinlilüdanlen der S la t ' s , ehrfni chispe-ll empsan-

l»e>' lvurden. — Nach einer kurzen Nast nahmen I h i e

Majl i iac uichrere d,'r sehen^würdigsten Palläste der

S t a t t l«, ?^ugenschelli, nameütllch den Pallast, wel»

chen I I . M M . der Kaü'.r F ra „ i I . , Ka.ser ?lle.

1la»der und .^omg Fil.dilch Wilhel», l l l . wahrend des

Conqxss.s von Veiona l», Jahre 1622 bewohnt t>at-

s^„^ ^ . Hellte Morgens nn, hald !> Uhr besuchten

c>chre Mazeüät mir Ihrer t.nserl, Hoh.it der Gros;,

fnriwü, Olga, ron S r . Erl.llel:z dem Herrn G o u ,

re i ln^r , de,„ r. t. Prol'<n^aid.legaten und Podesta

von Verona begleilr l, d,e G'ad.'s der Scaliger und

da) ^mpy'thcater d.» Arena. und setzten dam, kurz vor

l0 !̂y> die N.lse nach ^iecc,a fort.« ^^)^.^ ^ , .

H t a l l 5 n.
R o m , 30. Scple...b.r. D.c Regierung ,rh..lt

g.fi.rn auf direclem Wege vou dem Cardinal Massi-
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mo, Legaten in Ravenna, eine Depesche, wornach die

Ruhe in jener Stadt keinen Augenblick gestl^c wor.

den, und daf; überhaupt nichts zu fürchten sey. Der Auf.

stand in Riu i ln i h^i sein Ende erreicht, indem die Meu.-

terer am 27. d. bei Annäherung der bewaffneten Macht

schmählich die Flucht ergriffen. Cine Deputation oer

friedlichen Burger, welche sich nach Forl i zu den, Car.

d ina l . Legaten c^ l^ i begab, traf auf ch.em Weg da.

h«l, die heranrückenden Truppen, welche sie von dem

Abzug der Revolutionäre unterrichteien, worauf jene

ihren Einzug hielten. Neben Entsendung aller össenl-

lichen Gelder hatte d,e Rotle den Bürger» noch eine

Contriblltlon aufgelegt, dabei aber eine pomphafte

Proclamation, voll von Vaterlandsliebe, Gcrechtlg-

keit , Constitution lc., übrigens ,n jehr gut stylisirtetl,

Ital ienisch, reröffenllichc. Hoffentlich wird die Ruhe

in den Provinzen nicht weiter gestört, die breite Wun»

de, an der das Land seit Jahren blutet, nicht noch

tiefer gellsseu werden. Nicht, hundert, sondern über

tausend Söhne des Landes sitzen zum The,l in enger

H a f t , oder irren landesflüchtig m der Fremde umher.

Von der i t a l i c » . G r ä n z e , 4. Oct. Die zu-

verlässigsten Nachrichten a u s R i m i n i melden, daß d»e

öffentliche Ruhe daselbst nicht mehr gestört wurde, und

alles zur gewohnten ^Ordnung zurückgekehrt war. Die

Flüchtlinge hatten den Weg nach Borgo S . Sepolcro

eingeschlafen, in der Hoffnung nach Livorno zu ge-

langen und sich dort n»lt dem in Rmnn i geraubten

Gelde einzuschiffen. I n Folge der Entfaltung betracht-

licher Streitkrafte von Seite der Regierungen zu For.

l i , Faenza und I m o l a hatten diejenigen, welche Ban»

den bildeten, sich aus dem Kirchenstaate hinweg auf

das toscamsche Gebiet gezogen, ohne „ach den erl l i -

tenen Verlusten wieder c,nen Clnfall in den Kirchen-

staat zll wagen. Eine von diesen, an hundert Köpfe

stark, sah sich durch die mobllcn Colonuen von Sar -

si„a und Civitclla genöthigt, am Vormittag des 2.

Oct. ihre Waffen und Muni t ion dem Commandanten

dcr großherzoglichitl Truppen auszuliefern, und wird

jetzt nach Nocca S . Cassiano deportirt. I n Bologna

wie in Ancona, Macerada, Fermo, Lorctto, Perugia

halte das Attenttt von Nimin i nicht l,ur kcme Stö«

rung der Ordnung, sondern vielmehr Mislb'll igung

hervorgerufen, llcberall herrschte Nuhe, und selbst bei

den öffentlichen Schauspielen hatte sich mchl die mi, , '

deste Unordnung Kundgegeben. (AUg. Z.)

K ch lu e i z.
Die 3 t a a t s z c i c u n g d c r k a t h o l . S ch w e i j

melder aus Lnzern: „Das am 5. October versammelte

Criminalgenchi i>^ den Joseph l l lm i von Escholzmatt

und Iost Barch von Sursec, welche beklagt waren,

als Hauptleute (Compagnie. Commandanten) dcn zwcl-

ten Freischaren^ig mitgemacht zu haben, n^ch zweistündiger

Beräthung zum Tod mittelst Erschies!e»s verm'lhcilt. Der

öffentliche Anklägcr, Hr. M . Koiisel, wies in einfacher

Rede auf die buchenden G.-scye, daö Freischarengesch

Nud d^^Decrec vo», 4. April hm, und iiellte deu'Antrag,

.der sodann zi,m Beschlüs; erhoben wurde. An eine Voll«

iichui'g des Uvt!'e>>5 ,st fi,il,ch ka>i,n ;n dcnl-en. —

I n Bern und Sosothur,, ist »regen der M.n>! .- V"d

Klalieiiseuche die Ciüsuh,- o^„ allem Vieh verbore,, wor-

den. Cs herrscht dî se Krankheit auch in emigei, Ge-

st,nden des Cantons L»z,r» ; all^ Vc,,chte st.n.n,e>, c>bvr

dcnin überein, daß sie sehr gutartiger Naiur »st, wes;.

weg.n die Behörden sich nicht veranlaßt sahen, dem

Verkehre irgend welches Hemmm,) in den Weg zu le

gen. Frühere Erfahrungen bcweuen, dlisi eine Vlehsverre

das Umsichglel^'en der Mc,ul .- und Klauenseuche durch-

auö nicht hinderr: sie dient zu weiter nichts, a!s znr

Beläsiigulig d,r Gränjbewohner der Cant^nc. Hc-ffent-

I>ch llnrd man sie, g.stüyt auf neu zu machende Er»

fahrungeii, bald aufhebe»." (Oest. B.)

D e u t s ch I a n v.
Die A l l g e m e i n e Z e i t n n g vo,n 4. Octaber

enthalt aus ?lnlaf; der englischen E>se»bahnspeculamen,

die auch d,e Würtemberger Bahnen gerne in d»e Hand

bekommen möchten, wie sie vor einiger Ze»t mit einer

^V«m8« »ml '1'l-i««l« Niilll-on«! <!nl>ij):»!!>« ihr Sp ie l

mit der Leichtgläubigkeit de) Publicums trieben, einen

Artikel aus S t u t t g a r t vom I . October, worin das

Treiben dieser Spcculaitteu in scharfen Zügen geschil-

dert, und am Schlüsse die schöne» Worte, welche Hr .

Muret de Bord im Laufe d,r letzten Session in der

französische" Dlput i r te l i lammn' gesprochei, hat, zur Be-

hcrz'gung empfohlen werden. S ie lauten: „Was ist

«denn die Industrie der Eisenbahnen? Ei» Monopol,

«welches der Staatsgesellschaft neue Vortheile nur un-

„ter der Bedingung bringt, das; viele seit langer Zeit

„feststehende individuelle Interessen dadurch verrüm>"»,lt

.werden; ein Monopo l , d.,ö gleich be» semer Geburt

„jeder Concurren» Trotz b.ctcc, und in dem Maf;e, a!s

.es andauert, jeden Versuch h.czu von Tag zu Tag

.fruchtloser m^cht. Es heisit, die Circulation eines ga>..

«zen Landes, M"'!chc" und Dinge, an Händen und

»Füßen gebunden, " , " M einzigen Willen Preisgeben.

Es ist ents.Ylich, ^alan zu denken, aber deschalb "icht

"minder wahr. Was wird der Monopolist mit der Aus-

'übuna dieser Macht, ohne Rivali tät, beginne»? W i r d

er die allgemeinen Interessen im Auge habe»? J a ,

wenn cs der Staac ,st; Ne in , we»n es eme Cou,-

^pagnic ist. Der Staat arbeitet zum Nutzen Al ler;

die Compagnie arbcitcl zuin Nutzen derer, aus denen

sie besteht, und d.uin hat sie vollkommen Recht; die

Actiomnc, lcgen ihre Capitalien und »h're Intelligenz zu
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keinem ai'dern Zm.ck ^usanim.'»." — Es ist (so schließt

der a>n l̂>'c,a>,c, erwähnte ?ücik.'l ans S tu t tga r t ) , ei,

ne »rlie F.'Uda!>rät, die der Geldsäcke, welche anfden

ipiival.-iseobahneii »ueglagertz »löge WuNemberg davon

befreit bleiben!

, V ' e u Y e n.
Zl> K ö n i g s b e r g spürte man in der ^.achr

vom l . auf den 2. O,tob.r iahten Frost, worauf

a», Tag, Hagel - uud Regenschauer m.t selcenen S o n .

nenbl.cken ab,rech!elten. Sobald aber d.e Dämmerul'g

e i n t e t , zeigte sich fernes Wetterleuchten, welche ge^

go, 7 Uhr Abends i.nmer näher tan . , und sich dann

alS Gew.iler .» fmchcbar,» Schl^ . . . , 5,^.,. ^^. ^ ^ ^ ^

und^ Um^'gend unter dem Rasse!,, der Sch!.ss,n und

dem Ralü'che» do Rcge»Z e»c>ud. D.<- Blltz schî ,̂  j „

die Kirche zu S e i n f e l d e.n uud zündete, so V,si

daS ^.,ze Gebände b.s anf d,e änsiclen Manc:n me-

derbramue. Anch ,n andere» bcoachdarten Orlschaftcii

schlng d<r B!.y .» , m,d lichtere t^dm-ch »nchr »dcl-

m..lder g.oße» Schade, a,. ,.n,e!»en Gebäuden an.

^ (W. Z.)
T ii n , m a r k

Die Ha» , »op. Z t g . schreibt alls S c h l e s w i g p

H o l s t e l » vom 24. September: I » August,»bui'g

habe» glänzende Feslllchkeitl» zur Felei- der slide,i,ei>

Hochzeit Ihre:- 2?,l> chllilichr»t> dcs He> ôc;s u»d del'

Herioginil zu Schlesivig - Hulftelli - Sooderbliia .-Au»

gusiel'blU'g am 18. Seplenlder und den nächsten Ta«

gen S t a l l gefunden. Die Theilnahme, welche das

yurchl. Paar in der näheren Umgebung ;u crwaicei,

hatte, war eine Theilnahme deö ganzen Bandes durch

die bekanncen Vorgänge geworden, welche sich ans

A»Iaß deö t l inons- und Erbfolge.-Antrags der däni-

schen Stände ereignet hatten. Und in der Thal haben

die Festlage von der ^igebenheit gegen „nser Fürsten.

Paar ei» redendes Zeugniß gegeben. Es waren nicht

bloß die ^andiente, Bauern und Pächier der Augi,-

stenbm'gishenBesitzungen, auch nicht bloß die hier und

»n der Nachbarschaft wohnende» Beamten lind Geist,

llche» , selche das silberne Hoch;eitsfest nach ihren

Kräften ;l> verheilliche» sich bemühten; es waven aus

der Ferne, auS dein ganzen Kö»>gl-elche li»d den bel.-

den He'.'zogthümeri,, so w»e auch uuS dein Auslande

d,e geladenen Gäste zahlreich h.erhel' gekommen, um

ihre Verehrung dem hohen Paare zu beze.gen. Noch

„iemals mag .n unserem Lande e,ne solche Vereini-

gung von Männern gesehen worden seyn, d.e sich durch

Oebm-t und S t a n d , oder durch Ncichchum, Gelehr-

saMwt und Bi ldl l l ig auszeichneten. Ans Dänemark

befänden sich hier Mitglieder der reichsten und ange-

sehensten Familien des Adels, Gutsbesitzer und Beam,

te ; aus den Hcrzogthümern sahen wir in noch größe-

rer Zahl Herren der Mitterschaft, bürge:'!. Gutsbesi/

jer , Gelehrte, ^.ofdeamte, Staatsdiener in hoher

Stel lung. Die politischen Parteien hatten i>de ihre

Ecelloercreler, Ul t ta-Dänen und Ultra-Schleswig

Holst.iner, Liberale, Legitimlsten, ConstitutioneUe, Noya^

listen, Conservative und Progresslsten. ('W. Z.)

^ r a >l k r r , ch

P a r i s , 6. October. Ueber die neue Schllderhe--

dung Abd-ei Kaders n«d der »nt ihn, verbündeten

Stämme des Westens sind folgende nähere Nachi-ich»

ten auS Algier von, 30. September eingegangen: „ D i e

Url^ubZ'.'elsr des Marschalls Bugeaud hat die Einge-

bornen d.» Aufreizllügen Abd ^ ,1 - Kadcis, der plötzlich

alls Marocco l» der Prorinl. Ora» erschienen ist, zu-

gällg!icher gelnachr. Da^n ka»n, daß die mo^lenntlschell

Elngebornen gegenwärlig die Feste des Ramadan svi-

er» und schon dadurch der Fanatismus aufgeregter ist.

I n der Prov>in; Qran erlangte der Aufstand eine be-

deutende Allöd.hnling. Zu dem Commandanten von

Dschemma Gha^uar, Ol'eistl>ente,,anr V^onragnac, kain

em Häüpilin.1, der sich liNterworfen h.'cce, lind benach-

richtigte lh», daß )lbd »e.'-K^der imi' Nül »veülgel-

9.̂ «»»schast in der l1mgea..-,id Zlislinht gesucht habe

und lnchl nbeifalle» weide» tön»»'. Sofort rückte der

Obc!<N>,utem!nc lllit 450 Mann ans. Er gelangte bis

zum Malabuc des S i d i Brahi ra, v>er Stunden vün

Dschenlnia Ghaznat; da sah er sich plötzlich durch eine

Nligeheure Masse Reiter und Kabyle„> anderen Spitze

A b d - e i . Kader stand, umzingelt. Cr war durch den

Häuptling verrätheiisch in einen Hinterhalt gelockt. M l i -

thig griff er au , um sich durch die Felnde Bahn zu

bicchen. Cs war ein furchtbares Gemetzel. M i t Ans.

nähme von 80 Chasseurs blieb die ganze Schar, Off i -

clere und Soldaten, auf dem Platze. Die 80 Chasseurs

bemächtigten sich des Marabut (Grabmal elneö moha-

medanlschen Helligen) und schlössen sich in demselben

ei». Zwei Tage lang hielten sich die Chasseurs in deni

Marabl l t , allf exlauder gepreßt, ohne Schlaf, ohne

Lebensnnnel und Wasser. Dreimal forderte sie Abd-

cl? Kader zlir Uebergabe a l i f , lhncn schwörend, daß er

ihnen keii' Leid anthun werde. Ol'wcchl anfs ?leußerste

a^dränqt wollten sie nichts von Ergebung hören. Abd.-

el-Kader zog endlich weiter, eine starke Abtheilung

zurücklassend. Kaum war die größere Masse der Feinde

verschwunden, so machten die Chajseurs einen Ausfall,

durchbräche,, die feindliche Lime und schlugen deu Weg

nach Dschemma Ghazuat ein. Eme Stunde von die-

sem Plal) aber stürbe ei» Schwärn, Kabylen über sie

her. Unn-r den Erst", siel Hauptmaun Goreaur, ne.

ben ihn, sanren fast alle d,e Seini^en todr ineder. Doch

horte man das Ge,uehriellcr ln Dlchemma Ghazuar.

AIs die Besatzung auf dem Kampfplatze eintraf, waren
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Ml,- noch zwölf Mann, aufrecht. — I » der gauzeil
Provinz Oran fand elne allgemeine Schllderhebnng un-

ter den Stämmen S ta t t . Add . el - Kaber, nachdeln cr

von dem Marabut abgezogen war, gedachte den Gene-

ral Caoaigu^c zu überfallen, der mit l IUO M ^ n n , m

Lande der Traras stand. Der Überfal l gelang nicht;

doch hatte General Cavaignac z>vel hitzige Gerechte

durchzumachen, in deren einem der Bataillonschef Pey>

raguez mit zehn Ma in , fiel. Die Colonne des Generals

Bon» jolly, Commandanten der Provinz, wurde am 2 l . ,

22. l i„d 23. Sepceniber a>,ge.,r,ffen. DaS letzre Gefecht

kostete dem Oberstlieutenant Ber lhler, ehemalige» Or-

donnanzofficier des Uön.g5, daS Leben. Wahrend des

Gefecht) stürzte ein Chasseur d'Afrique auf einen Araber,

u>z, deniftlden seir.e Fahne ab^linehmen; er fiel aber

von Knqelü durchbohrt, ^ i n anderer Chassein' erneuerte

den Versuch und ergriff dieFahne nut der rechten Hand;

die Hand «vurde lhm abgehalten , da packle er mit der

Linken die Fahne fest und brachle sie und vier Wun-

den zu selncn Kameraden. Sobald General Lamm «ciere

in Algler von dltseu Vorfallen Nachricht erhielt, lies;

Troppen nach der Provinz Oran abgehen und schiffte

sich am 28. September nach Dschemma Ghazual em.«

(Ocst. B.)
S p a n i e n .

D i e G a c e l a de M a d r i d von» 27. >2ept.

enthält dcn Tert des am 25. Apr i l ! 8 i ^ zwüchen

Spanien und Ghl l l abgeichlossenen Veit iagö. I n dlr.

sem, »n l ^ Artikeln abgefaßten Docuinenl erkennt Ih re

Majestät Gh i l l als unabhängigen Frelstaar, u»d beide

Älcgierungcn rrlhellen lhre» llnlerlhanen, ivelche an

den, Krieg oder den jehc beendigten Di^cusslonen Theil

genommen, aUgenielue und volle 'Aiuütstle und den

vollen Genus; »h>cr bez>ehulic<Sn'e«sen Rechre. D>> übri-

gen Bestimmungen betreffe,, die Feststellung der Rechts-

verhältnisse beider Nationen, und die Handels- und

EchifffahrtSvorlhelle, . die s,e einander gegenseillg bc.

willigen.

Es «st jeyl gewisi, das; d>e Cortc» nicht vor Mi t te

December zusammenkommen werden. Hr. Thiers war

zu Cadl l angekommen; er gedachte nur dem er^en

Pakelboot nach London abzugehen.

Die Universitäten zu Barcelona, M a d n d , se.-

v i l l a , Valencia, Sant iago, Grenada, !>."edo, S a .

lamanka, Va lado l id , Saragossa und d«e ärztliche

Facultät ju Cad,),', sollen l-eorgonisirt »verden.
(Oc'st. B )

Qroljbritannlrn. ^
L o n d o n , 3. October. El„e neue Eisenbahn ron

großer Wichtigkeit, näinlich eme diiecle Bahn von

London nach Dublin, ist jetzt im Werke. Sie soll
durch Herefordshire nach Shrewsbury, von da nach
Bangor und weiter nach Holyhead geführt, an letzte-,

rem Plahe aber «mc Stat ion ron gewaltigen Dainpf-

booten e> richrec lverden , die im Sl . ind seyn sollen,

durch die Kraf t ihrer Maschinen selbst beim stürmi.

schen Wetter rasche Ueberfahiten und pniicclichcs Ein^

treffen zn sichern. Den Londoner Bahnhof w i l l man

,n d»e 1̂l>ihe roii Faringcon^street verlegen und man

rechnet, das, die Fahrt zwischen London und Dubl in

ll> der Regel mchl länger alS 10 ^ t » „ d r . i da»e!» wird.

Schon se»c dem Jahre !83!> veriveigern 24 Be-

wohner de) cer Krone zugehörigen PailastcS vom

Hampcon-Court die ihnen abverlangte Armeusteucr,

indel» sie behaupten, das; die römgllchen Palläste die-

ser Steuer nicht, unterworfen, und das; somit auch sie

als Bewohner zur Bezahlung nicht verpflichtet seyen.

Die HiichsplelSbeamten behaupten da) Gegentheil, und

nach langen H>n - und Herverhanblungen hat jetzt das

Gericht entschieden, dasi alle Belheiligteu ällttlich zur

Zahlung der Armensteuer angehalten irerden sollen.

i^lach dem Böiseübelichl des »Globe« lauten die
Nachrichten über dei, Staod d̂ S Handels in den Fa-
briköbe^rken nicht n,ehr so günstig, als vo,- einigen Wochen.

,"n Chatam ist gestern die neue Dampffregatte

„ B u l l - D o g " vom Stapel gelassen worden, lieber-

Haupt herrscht auf unsern Werften angestrengte Thätig-

keil und über die Ursachen cer großen Nnstu«gen un«

sere? MailiiedepartenlentS sind allerhand Gerüchte im

Umlauf. Die Admiral,tät hac bejchlossen, das; unver»

züglich inchrei-c eiserne Kriegödampsboote von ausier-

oide„i>icher Grösic und nach dem Schiaubeüs^stcm er-

bant werden sollen. (Oest. B . )

A u s t r a l i e n
Ans P a p e i t l (Tahit i ) schrelbc mal, vom 4. M a i :

«Die «o'mginn Pomareh ist fortwährend in Ff>»ds.lig-

keit ge^en die Franzosen; sie hält sich zu Naiatea m.it

den Mißvergnügten des ?lrchl»els, und dort hat sie mit

Hilfe einiger desernrter Sonaten und Malrosen und

selbst einiger Capitäne dcr englischen Marine Festungs.

werke errichtet, weiche man m,t den, Bayonnet einneh-

me» müsue. I n dieser defensiven Stellung erwartet die

Konigmn aus England hinreichende St re i tk lä f te , um

dle Souverainetät, d,e sie verloren, wieder zu erobern.

W.i- leben hier w.e in einem Ki'lgSplatze; am Tage

durchstreifen wir das Fel5 „nd d,e Thäler ; GenSda-men

und Soldaten zerstreuen sich rechts und l.nks. um

versteckte Feinde aufzuheben; die Einwohner führen

gegen uns emen wahren Kadylenkrieg.« (Oest. B.1

V.rleaer: Ia«az ÄloiS Edler v. Kleinmayr.



AHmg MV Im!lac!)erSeitmM.
Voura «am 14. October 1845

Vtaalescbnldverschreib. z,, 5 ^ t . (in EM.) l l i >j2
OarI.m!t Vcr!^ '<.v. I . ,83^f in5au ss. si» CM. ) 796 l̂ 4

detto dctto '32^ ^ H ^ ^ (m CM.) 326 »̂ 4
»ttlo belt» deetv , L a . l ln(3M.) 65 »)4

. ^ Aclvir. D.'in rst.
Obligationen der Stande , ^ ^ . ^ . M .

v. Oeiierlcich Ultter Ulld /zu2 ^^^- . ^ . ^
ob del <Km,ö. von Boh- lz» , , ^ , «
me». Mährei l . Schle» l jU2 ^4 v^ ^ — —
fie», Stein-rnxn-k. Kali,« ^ ,,« , ^ , ? 55 —
l l « . Hlraiil. Gorz u»d «zui2j4 „ l — ^_
^e« W. Oblrf . AmceS ^ )

^ r c m v c n Anzeige
d«r h i« r Angekommenen und Abgereis ten.

Am ,3. October »3^5.
He. Joseph Pohlutka. Humanicatspcofessor, von

Salzburg nach Trxst. — Hr. Julius Sefsa. Inge^
nieur; — Hr. Xnastasfus von Gra . Gcoßhändlerssohn;
— Hr. Johann- Lennig. Kaufmann. — und Hr. Jo«
se,h Schiller. Dr. der Medicin; alle lj von Wien nach
Tritst. — Hr. Alfont v Widmann, Dr. der Rechte;
— Hr. Aldert Daneker, Befldcr; — Hr. Dr. Anton
Sturmich Edl. v. Valcrociala. k.k. Dalmali'ier Gu-
derliial -Secreiär, — und Hr. El „st Schadlbau»r,
Kaufmann; alle «̂ von priest nach Wie». — Hr.
Joseph Alobi. Hand«!sn,an»l, nach Tiicst.— Hr. Lud-
«iz Jacobs, Fabri5sintial'»l, — u.l̂ d H l . Ignaz Lo-
»vosid, Handlul».!sgeschä'ftsführer: beide voi» Triest
n ĉh Gratz. - - Hr. Joseph Freiherr von Trbrlg, k. t.
Kämmerer und Legalivlisrath, fa-Mtl« Kammerüiener/
nach Triest.

Den , ^ l . Hr. Anton C.-rvadio, k. t. Professor;
— Hr. Gustav Köpel, Dr. der Medicin; — Hr.
Hie«nimus Credner, Großhändlcr; — Hr, Otto Gott«
schold. Parliculicr;__ Hr Ioh . Kun.walder, Groß.
handler, — u»d Hr. Eduard Gr«f v. Coutzmkove,
sammt Dienerschaft; alle 6 von Trieft nach Wien. —
Hr. Simon Feichlner, k. k, Oberpostamls-Accessist;
— Hr. Blasius Edler v. Ghetaldi, k. k wirkl. .«äm-
merer und d.Nmat. Gubernialraih, sammt Frau A«,:a
.yeborne Edle '!.'oSdari, Slernkceuh^tdensd^me; —
Hr. Daliiel MusZ>cli, Handelsmann, — u Hr. Sa!a<
lnon Morpmgo, Vanqu!>r, sammt Frau Gemahlinn;
alle h von Wien Niich Triest, __ Hr. Jacob Schön»
fcld, Handelsmann, von Fiume nach Wien. H^.
Johann Skrib.' , Handelsmann, nach Wien. ^ . Hr'
Johann Menschik. Handelsmann, von Ver,lia nact>
W i e n . - Hr Valentin Gorlup. Handelsmann von
Wien n«ch Gör<. - Hr S.muel Hirsch, ^ " .nd 52

nanl von Prmz Hohe.Uobe In f t , /n3ch Triest.
Den ,ü . Hr^Peler Gabrielli. k e Hofkan.mer.

de.unle:^> 5)r. DomlNlk Chcchio. Best«,«!'; — Hr.
Ferdinand Dunneicher. s.e. ^andrath, - und Hr.

' ( 3 . Laib. Zcit. ^. z9. Oct. l̂ >4Z..)

Throdor I u r i e , Dr. der M.dicin,- alle « von W'en
nach T,i,st. — Hr, Joseph Nasche, Fabriksrechnuligs.
führer, von Agram nach Triest. — Hr. von Nulkowoky,
»virkl. StaalSralk: — Hr ssranz ^o i le tb , Besitzer;
>" Hr. Nicolans Krasnokllcskl). k. russ. Slaatsriltmei,
sier, — u Hr. Wladimir Fürst vKa^ r i e l , Gl!lsd»ssli»r:
alle ĵ von Trieft „ach Wien. — Hr. »on Alth, k. k.
Hauptmann von <t. H. 5«rdinand Ins t . , von Gr.iv
nach Treviso.

D»n 16 Hr. William Kent, k. englischer M a .
rine ' C^püän . sammt Familie . von Gra'y nach Ve.
n,d,q, — Hr. Anton üübm, Gymnaflalpräfect, vcn
Wi/n nach Zar i . — He. Jacob Vicentini, Besitzer,
»on Wicn nach Triest.— Hr. Joseph H5alle, Architect.
— und Hr. Earl Sandrini. Vesl^er; beide von Tliest
nach Wien. — Hr. Samuel Hirsch, Kaufmann, nach
Gratz.

Verzeichnis vcr hier D^crNorbenen.
Den l l . O c t o b e r 1895.

Dev wohlljebvlNt Herr Eduard von Vcdeuchenstucs,
k. k. Hof - Concipist 'bei der vereinigten Hoskan;l,ei,
starb in, 25. Jahre ftiueS AlterS, >n bcr Stadt 3ir.
»3̂ < an der Ab;elnul,g

Dci, k2. Ursula Odcwa, Mehlhandlll inn, alt
?« Iakre. in der Stadt Nr. 3lU. am Zebrsieder.

D,N »2. Den, M.ilhiag Marcnzhe. Zttcke f̂a«
brikSard^lter, sein Kind männlich.n Geschlechtes, noll>:
getauft, in der St . Peters-Vorstadt Nr. 8, , todt-
geboren.

Den ,5. Dem Hrn. Franz Senegatschnig. Advo«
taten» Schreiber, sein Kind Elisabeth, alt l<) Mo-
nate, in dcr Krakau. Vorstadt Nr. 20. an Fraisc,,.

Den l 6 Ia>„az Papesch, Inquisst, alt ^ , I,,l>.
re, Im Inquisi'lionShauft Nr . 82, an ter Auszchrung.

I m Verlage von B r a i n und Payl ie in
3eipzlg erscheint, und wild Subscription an-
qelwmmcu in der Buchhaudllillg uou DgN.^Z
Alois Sdlen v.UlctnmazZr in îbach.

Payne's Universum.
Ansichten 4er schönsten Gegenden, merk-
würdiger Städte, ßaudenluuale , Porträts,
ausgezeichneter Personen und interessante
{Velare - B i lder . — Dasselbe er-
scheint in monatlichen Heften mit 4
Stahlstichen. 12 Heile bilden einen Band,
wozu noch gratis prachtvolle Kunstblätter

gegeben werden»
Preis eines HeUcs u m 1 20 kr, G, M

Erschienen sind bis jctzl Bd. I bis HI
i j2 Hefte, und Bd. IV '. Host 1 — &
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W.M.k.MWM.
so wie ln allen Buchhandlungen, ist zu

haben:

T a s c h e n b u c h
für Freunde und

Verehrer des Tabakes
V o n

Anton Hornstein.
Hweite v,l>nchlte »no umssfarl'eitete )ltlsiage.

Wien 18^,5. XI I . und 275 Seilen.
St»lf gedulden mil n<lt,m U>" schlag l si. < im tle«

ganlen E>»^ndmit Goldschnitt i si 48lr. C. M .
Dicses We i t , worm «in so allgemein, belebtes

Ienußmitlel v!,lsti,l!g desprochen, und in historischer,
finanzieller und d iä t , t i s che r B«j'»hun^ etschöpfend
behandelt ist, encdält auch. um den Genuß d»s Rau-
cl,ei,s l,ud Schnupfens zu einem höheren Vergnügen
umzuschissen, »ine Blumenlese von verschiedenen, den
Tabak deir ffenden, erheilerndtl» und lehrreichen Auf«
sätzen,, Anectoden und Gedichten. ,,,, i , ,^

B u c h - , Kunst-, und Musikalienhändler
in ^aikach, ist zu haben:
Elementarische

N a tz l r h r e,
> a l s

t h e o r e t i s c h e p r a c t i s c h e A n l e i t u n g
zu

schriftlichen Aufsätzen
f ür

NeHrende, Lernende und zur V t lb f tbe -
l eh rUNg , Hi l f ' u. Handbuch zll dcn Auf«

sa'tzen und der Sprachlehre.
Vo«

Nartin IvanoiixII,
i'ffcntl. Lehrer an der r. k. Mustcrhauptschul« zu Laibach.

Preis 1 fi.

Römischer Catechismus,
Nlit gegenüde^stehcndcm lateinischen Texte.

I n trelur ^erdclilscyung
» e n

D r . ^ V i l l ^ l n i 3inot5.
6nnonitus in ?lach^n.

.̂ und 2, Lieferung, bioschirt i si.
Erscheint i n 2 Vä^dcn oter 7 L ie fe r lmgtN, deren

l<de 2U kr. kostet.

fe rner ist daselbst zu haben-.
Das

nothwendigsteTaschenbuch
für

Compto i r i s t en ,
e n t h a l t e n d :

Die Münz-, Mast , Hewichd, Wechsel- und
Staalspapieren - Kunde,

so wie
die Vtlgleichun«, der M^aji, und G?mlchte der ver»

schi»dtnen ^^indelsorl« unitreinalidee. ' "
Von

^ . No ic lo la ,
Lchrcr des kaufmännische!! Aech.icrs der ba«dels>risscilschaft Nn>

der?)!ath<m.uil.

Preis brosckirt /,5 kr.

Neueste Cabinets'Ausgabe
von

sämmtlichen Romanen.
,'luö dcn, (öu^lische,,.

P r̂eis 6 kr. pr. Thcil.
Diese neucstc Ocsmmnt-Ausübe erscheint noch in
diesem Jahre vollständig meisterhaft übn'setzt, und
zu einem Preise, der die Hälfte der bis Mt^orhan-

dcncn wohlfeilsten Ausg.we nicht erreicht.
Pväniic fnr die Adnedmcr des tanzen

MAI'On'F Gedichte mit 10 Stahlstichen

gratis.

Menagerie - Anzeige.
DM^ Montag den 2a.
M Oct. ist die Me-
M nageriedcsNnter-

^ MR zelchrietcn zum lctz-
'- MÜ, ten Male zu sehen,

MÄ was mit dem innig-
, ^ M l ^ sten Danke für den

bisherigen so gütl-
MAWZ 9en Besuch, und der
l T ^ M W ergebensten Bitte,
) F M oN jhn noch für diese
4?! v /^ I ! ^ ^ ^ wenigen Tage recht

beehren,
M ^ ^ ^ ^ - ^ Z zur gefalligen Kennt-

niß bringt

Jeden Abend Punct 5 Uhr ist Hnupt-
stltterung und Zahmheittproduction.


